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Dr. Blank: „Unser Handwerk steht 
für Unternehmergeist und regionale 
Wertschöpfung“ 
 

 
8. September 2026 – Wirtschaftsminister Dr. Wolfgang Blank 
hat am gestrigen Montag gemeinsam mit Vertretern der Hand-
werkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern drei Handwerks-
unternehmen in Vorpommern besucht. Stationen waren die 
HAB Hallen- und Anlagenbau GmbH in Wusterhusen, die 
Nordic Design Tischlerei GmbH in Hohendorf bei Wolgast 
sowie der Yachtausrüster Wendel & Rados GmbH & Co. KG in 
Greifswald.  
 
„Das Handwerk ist das Rückgrat unserer Wirtschaft und steht 
für Unternehmergeist und regionale Wertschöpfung. Gerade im 
ländlichen Raum sind die Betriebe Stabilitätsanker und 
Chancengeber. Sie schaffen Arbeits- und Ausbildungsplätze 
und prägen das gesellschaftliche Leben vor Ort. Die Unter-
nehmen, die wir heute besuchen, zeigen, wie modern und 
innovativ das Handwerk in Mecklenburg-Vorpommern ist“, 
sagte Wirtschaftsminister Dr. Wolfgang Blank. 
 
Im Bereich der Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpom-
mern waren Ende 2025 insgesamt 12.096 Betriebe registriert. 
Rund 85.000 Menschen sind im Handwerk beschäftigt. Bei den 
Betriebsbesuchen ging es unter anderem um Fachkräfte-
gewinnung, Digitalisierung und Künstliche Intelligenz, Wissen-
stransfer, Energiekosten sowie die bürokratische Belastung der 
Unternehmen.  
 
Dr. Blank: „Mecklenburg-Vorpommern hat sich erfolgreich für 
eine fairere Verteilung der Netzentgelte eingesetzt. Davon 
profitieren heute auch unsere Handwerksbetriebe. Jetzt muss 
der Bund den nächsten Schritt gehen. Die Energiekosten sind 
für viele Betriebe noch immer eine große Belastung.“ 
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Mehr junge Menschen entscheiden sich für das Handwerk 
 
Bei der Nachwuchsgewinnung gibt es positive Signale: Bis 
Ende Juli wurden landesweit 1.425 neue Ausbildungsverträge 
im Handwerk geschlossen. Im Bereich der Handwerkskammer 
Ostmecklenburg-Vorpommern lag die Zahl rund sieben 
Prozent über dem Vorjahresniveau. 
 
„Das ist eine tolle Entwicklung. Das Handwerk bietet beste 
berufliche Perspektiven und spannende Zukunftschancen. Wir 
wollen dazu beitragen, dass noch mehr junge Menschen diese 
Chancen kennenlernen“, sagte Blank. 
 
Dazu unterstützt das Land freiwillige Schülerpraktika im Hand-
werk mit 120 Euro pro Praktikumswoche für maximal drei 
Wochen im Jahr. „Ein Praktikum ist der beste Weg, einen Beruf 
wirklich kennenzulernen. Deshalb unterstützen wir junge 
Menschen dabei, Handwerk praktisch auszuprobieren – und 
die Betriebe dabei, ihren Nachwuchs von morgen zu gewin-
nen“, so Blank.  
 

 


